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Übung 1. Die koendliche Topologie auf einem Raum X ist definiert durch

T = {U ⊆ X | X −U ist eine endliche Menge} ∪ {∅}.

(a) Zeigen Sie, dass T tatsächlich eine Topologie definiert.

(b) Beschreiben Sie, wie konvergente Folgen in der koendlichen Topologie aussehen.

(c) Eine Topologie heißt hausdorffsch, falls es zu je zwei Punkten x, y ∈ X disjunkte
Umgebungen von x und y in X gibt. Für welche Räume X ist die koendliche
Topologie hausdorffsch?

Übung 2. Wo sind folgende Funktionen reell bzw. komplex differenzierbar?

(a) f (z) = (z − 1) |z|2;
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0; sonst
.

Übung 3. Zeigen Sie für reell differenzierbare Funktionen f , g : C → C die Kettenregel
in Wirtinger-Schreibweise:
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Übung 4. Sei f ◦ : ]0, ∞[×R → C eine reell differenzierbare Funktion, die sich schreiben
lässt als f ◦(r, φ) = f (reiφ) für ein f : C∗ → C. Schreibe f ◦ = u◦ + iv◦. Zeigen Sie, dass f
genau dann holomorph ist, wenn gilt:
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